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Ukraine  
 

Wichtigste Punkte:  

• Die Ukraine ist eine dynamische Volkswirtschaft mit grossem Potenzial, die sich im 

Übergang zu einer modernen Marktwirtschaft befindet. Der Wille zu notwendigen 

wirtschaftlichen und politischen Reformen ist vorhanden.  

• Russland hat am 24. Februar 2022 einen Angriffskrieg gegen die Ukraine begonnen. 

Die Ukraine steht unter Kriegsrecht. Die Ukraine hat durch den Krieg ca. 1/3 ihres 

Bruttoinlandsprodukts verloren. Rund 6,4 Millionen Ukrainerinnen und Ukrainer sind 

im Ausland als Flüchtlinge registriert. Zusätzlich gelten rund 3,5 Millionen Menschen 

als Binnenflüchtlinge. 

• Der Bundesrat hat beschlossen, die Ukraine bis 2036 mit 5 Mrd. CHF zu unterstützen. 

Davon 1.5 Mrd. CHF bis 2028. Von diesen 1.5 Mrd. CHF sollen 500 Mio. CHF für den 

Einbezug des Schweizer Privatsektors in den Wiederaufbau der Ukraine verwendet 

werden. 

• Der bilaterale Handel zwischen der Ukraine und der Schweiz betrug im Jahr 2024 515 

Mio. CHF. Damit liegt die Ukraine auf Rang 75 der wichtigsten Handelspartner der 

Schweiz (mit Goldhandel). 

• Die ukrainische Rüstungs- und die IT-Industrie haben an Bedeutung gewonnen. Sie 

sind Ziel grösserer Investitionen der ukrainischen Regierung und des Privatsektors. 

• 90% der Schweizer Unternehmen, die vor dem Krieg in der Ukraine tätig waren, sind 

weiterhin aktiv. Einige von ihnen arbeiten jedoch in reduziertem Umfang (-30/70% je 

nach Sektor). 
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1. Informationen über die Ukraine1 

1.1 Allgemeine Informationen  
 

 Ukraine Schweiz 

Fläche (km2) 603'628 (30x CH) 41’290 

Währung Hrywnja (UAH) Schweizer Franken (CHF) 

Bevölkerung (2024) 33.2 Mio. (-19% 2021) 9.0 Mio.  

Schweizer in der Ukraine 131 (2023) -- 

Ukrainische in der Schweiz (perma-
nent) 

--  7591 (2022) 

Ukrainische Flüchtlinge in der Schweiz -- ~60’000 

 

1.2 Regierungszusammensetzung 
 

Präsident Wolodymyr SELENSKYI (Sluha narodu/ Diener des Volkes, seit 

05.2019) 

Ministerpräsident Denys SCHMYHAL (parteilos, seit 03.2020) 

Wirtschaftsministerin Yuliia SVYRYDENKO (parteilos, seit 11.2021) 

Finanzminister Serhii MARCHENKO (Ukrainian Strategy of Groysman, seit 

03.2020) 

Aussenminister Andrii SYBIHA (seit 09.2024) 

Minister für Wiederaufbau der Ukraine – 
Minister für die Entwicklung der Gemein-
den und Gebiete der Ukraine 

Oleksii KULEBA (seit 09.2024) 

Innenminister Ihor KLYMENKO (parteilos, seit 07.2.2023) 

Minister für Digitale Transformation 
Stellvertretender Ministerpräsident2 

Mykhailo FEDOROV (Sluha narodu/ Diener des Volkes, seit 

08.2019) 

 

Letzte Präsidentschaftswahlen 
 
Letzte Parlamentswahlen 

April 2019 (Legislaturperiode 5 Jahre) 
 
Juli 2019 (Legislaturperiode 5 Jahre) 

 

  

 
1 EIU, Country Report Ukraine / World Bank Data 
2 CO-Chair der Gemischten Wirtschaftskommission Schweiz-Ukraine 

https://fr.statista.com/statistiques/688554/population-totale-ukaine/
https://www.bfs.admin.ch/bfs/fr/home/actualites/a-la-une/ukraine.assetdetail.31005071.html
https://www.bfs.admin.ch/bfs/fr/home/actualites/a-la-une/ukraine.assetdetail.26565220.html
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2. Wirtschaftsdaten 

2.1 Makroökonomische Indikatoren3 

Ukraine     Schweiz 

 2023 2024 2025 2026  2024 

BIP-Wachstum (%)  5.3 3.0 2.5 5.3  1.3 

BIP (USD Mrd.) 178.340 184.099 189.827 207.400  942 

BIP/Kopf (USD) 5,241 5,504 5,758 6,067  106’097 

Inflationsrate (%) 12.9 5.8 9.0 7.7  1.2 

Arbeitslosenrate (%) 19.1 14.2 12.7 10.4  2.3 

Haushaltsbilanz (% des BIP)  -19.6 -18.7 -19.2 -9.5  0.5 

Gesamtverschuldung (% des BIP)  82.3 95.6 106.6 107.6  36.7 

Leistungsbilanz (% des BIP) -5.4 -8.1 -14.3 -10.5  8.2 

2.2 Ukrainischer Aussenhandel 20234 

 

 

 

 

 

 

 

 

Im Jahr 2023 exportierte die Ukraine Waren im Wert von 34,6 Mrd. USD – ein Rückgang von 
18 % im Vergleich zum Vorjahr. Rund 66,5 % der Exporte gingen in die EU. Die Importe stiegen 
um 14,9 % auf 63,5 Mrd. USD, wobei 51,1 % aus der EU stammten. Die Schweiz belegte Platz 
35 bei den Exporten und Platz 18 bei den Importen. 

2.3 Auslandsdirektinvestitionen (FDI) 20235 

 

 

 

 

 

 

 

Die Schweiz belegte 2023 mit 4 % den fünften Platz bei den Input-Direktinvestitionen. Daten 
zu Outward-FDI sind nicht verfügbar. 

 
3 IMF World Economic Outlook Data Base, April 2024. Schattierte Zellen sind Schätzungen/Prognosen.  
4 Direction of trade statistics (DOTS), October 2023 
5 Coordinated Direct Investment Survey (CDIS), 2024. Keine Angaben über ukrainische FDI im Ausland. 
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https://www.imf.org/en/Publications/WEO/weo-database/2021/April
https://data.imf.org/?sk=9D6028D4-F14A-464C-A2F2-59B2CD424B85&sId=1409151240976
https://data.imf.org/regular.aspx?key=60564262
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3. Wirtschaftssituation6 

3.1 Politscher Kontext 

Die Ukraine geriet 2013 in eine politische Krise, die sich 2014 mit der Annexion der Krim und 
dem Konflikt in der Ostukraine verschärfte. Seit dem russischen Angriff am 24. Februar 2022 
herrscht Kriegsrecht. Etwa 18 % des Landes sind besetzt, 30 % vermint, und die Frontlinie 
erstreckt sich auf über 1200 km. 

6,4 Millionen Ukrainer sind als Flüchtlinge registriert, darunter 65'000 in der Schweiz. 3,5 Mil-
lionen Menschen wurden innerhalb des Landes vertrieben. Über eine Million Männer wurden 
zum Militär eingezogen, was die Wirtschaft stark beeinträchtigt hat – das BIP ist um ein Drittel 
gesunken, und die beschädigte Energieinfrastruktur hat 50 % der Produktionskapazität lahm-
gelegt. 

Ein 2023 eröffneter Korridor im Schwarzen Meer soll Exporte und Importe ermöglichen. Der 
Krieg trifft die Regionen unterschiedlich: Der Osten leidet unter anhaltenden Kämpfen, wäh-
rend der Westen weitgehend verschont bleibt. Global führt der Krieg zu steigenden Preisen 
und Engpässen bei Energie, Düngemitteln und Getreide. 

Die Ukraine erhält umfangreiche internationale Hilfe (Ukraine Support Tracker), etwa von der 
EU, den USA und dem IWF, oft gekoppelt an politische Reformen. Die laufenden EU-Beitritts-
gespräche sollen diesen Reformkurs weiter stärken. 

3.2 Wirtschaftspolitik 

Überblick 

Die ukrainische Regierung bekennt sich seit der Maidan-Revolution (Anfang 2014) zum euro-
päischen Weg und damit auch zur vertieften und umfassenden Freihandelszone (Deep and 
Comprehensive Free Trade Area, DCFTA) zwischen der EU und der Ukraine. Vor dem Krieg 
hatte die Ukraine damit begonnen, ihre Wirtschaftspartner zu diversifizieren. Hierzu hatte sie 
mehrere Freihandelsabkommen unterzeichnet. Seit dem Angriffskrieg Russlands gegen die 
Ukraine, sind weder Russland noch Weissrussland Wirtschaftspartner der Ukraine. Dadurch 
hat die Bedeutung der EU als Handelspartner für die Ukraine an Bedeutung gewonnen. Die 
EU verlieh der Ukraine im Juni 2022 den Status eines Kandidatenlandes. 

Seit Oktober 2022 nimmt Russland die ukrainische Energieinfrastruktur regelmässig unter Be-
schuss. In der Folge wurden Verbrauchseinschränkungen eingeführt, die sich sowohl auf die 
Industrie als auch auf die Bevölkerung auswirken. Darüber hinaus führte die Zerstörung des 
Kaschowka-Damms im Juni 2023 zu massiven Überschwemmungen und Schäden unter an-
derem an der Infrastruktur und der Wasserversorgung des betroffenen Gebietes. 

Die Kapazitäten der Donau-Häfen und verschiedener Landkorridore im Westen der Ukraine 
werden ausgebaut. So sind entlang der westlichen Grenze seit 2022 grosse Umschlag- und 
Lagerterminals entstanden. Zwischen Oktober 2023 und April 2024 kam es an der Landgrenze 
zu Polen zu Blockaden.  

Die USA, die EU und andere Staaten haben Sanktionspakete gegen Russland und Belarus 
verabschiedet. Die Schweiz hat sich den EU-Sanktionen angeschlossen.  

Die Ukraine hat mehrere Sanktionspakete in Kraft gesetzt. Davon betroffen sind über 10’000 
Firmen und 7’000 Personen (sowohl russische als auch ausländische inkl. schweizerische), 
welche Russlands Angriffskrieg gegen die Ukraine zumindest indirekt unterstützen. Sie wer-
den als "Kriegshelfer" bezeichnet und mit unterschiedlichen Massnahmen wie Einreiseverbote, 
Blockierung der Bankkonten und/oder Beschlagnahmung von Vermögen belegt. Auch einige 
Schweizer Firmen sind auf diese Sanktionslisten geraten.  

 

 
6 Wirtschaftsbericht Schweizer Botschaft in Kyiv 2024 

https://www.ifw-kiel.de/fileadmin/Dateiverwaltung/Subject_Dossiers_Topics/Ukraine/Ukraine_Support_Tracker/Ukraine_Support_Tracker_-_Research_Note.pdf
https://ukraine.un.org/en/248860-post-disaster-needs-assessment-report-kakhovka-dam-disaster
https://www.gtai.de/de/trade/eu/zoll/chronologische-uebersicht-ueber-eu-sanktionen-gegenueber-russland-817424
https://sanctions.nazk.gov.ua/en/
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Fiskalpolitik 

Rechtssicherheit bleibt ein grosses Problem. Mehrere Skandale (beispielsweise Mazepa, Fest 
Republic Lviv und CEO-Club) hatten negative Auswirkungen auf das Image der Ukraine.  

Die Staatsausgaben (in erster Linie für Verteidigung) nahmen im Jahr 2023 verglichen mit dem 
Jahr 2021 um 270% zu. Das Haushaltsdefizit wuchs auf zirka 41 Mrd. USD im Jahr 2023 
(+19% verglichen mit 2022). Die Ukraine bleibt von externen Finanzhilfen abhängig. Um die 
Staatseinnahmen zu stabilisieren, wurde per 1. Dezember 2024 die Militärsonderabgabe von 
1.5% auf 5% erhöht. Die Erhöhung gilt für Einkünfte aus Löhnen, Dividenden oder Immobili-
enverkäufen. Auch KMUs und Einzelunternehmen müssen sich neu an der Zahlung einer Mi-
litärsonderabgabe beteiligen.7 Die Wirtschaft (inkl. Schweizer Firmen) verlangt dagegen eine 
entschlossenere Bekämpfung der Schattenwirtschaft (Tabak, Alkohol, Getreideexporte), um 
die Staatseinnahmen zu steigern. 

Um die Wirtschaft in Kriegszeiten zu fördern, wurde das Kreditsubventionsprogramm 5-7-9% 
ausgebaut (eng. Affordable Loans 5-7-9). Dieses ermöglich ukrainischen KMUs Zugang zu 
Finanzdienstleistungen zu günstigen Zinskonditionen. Im Rahmen des von der Regierung im 
Jahr 2022 lancierten Relocation Programms haben bis zu 19’000 ukrainische Unternehmen 
ihre Aktivitäten von den Frontregionen in den Westen verlagert. Einige strategisch wichtige 
Unternehmen der Rüstungsindustrie wurden sogar ins Ausland verlegt. Die traditionell auf 
Landwirtschaft, Handel und Tourismus orientierten Regionen und Städte im Westen der Ukra-
ine erhalten damit eine bedeutendere wirtschaftliche Rolle. Die Binnenflüchtlinge sind eben-
falls meist Richtung Hauptstadt und in die westlichen Regionen des Landes geflüchtet. Mit 
dem Made in Ukraine Programm sollen lokale Produzenten unterstützt werden. 

Geldpolitik 

Nach einer 25%-Entwertung der nationalen Währung Hryvnya im Juli 2022 auf 36,57 UAH per 
USD, konnte die ukrainische Nationalbank diesen fixierten Wechselkurs bis Oktober 2023 bei-
behalten. Seitdem wird die Politik einer «floating exchange rate» angewendet. Dank höheren 
Exporterträgen sowie externer Finanzierungshilfen konnten die Währungsreserven von 22.4 
Mrd. USD im Juli 2022 auf 37,9 Mrd. USD im Juli 2024 aufgestockt werden. Diese würden für 
eine Importfinanzierung von zirka 5 Monaten ausreichen. Die Zunahme an Warenexporten 
erlaubte es der ukrainischen Nationalbank im Mai 2024 die Beschränkungen für Zahlungen in 
Fremdwährungen aufzuheben. 

Aussenwirtschaftspolitik 

Die EU hat im Mai 2022 eine Verordnung 2022/870 mit mehreren Massnahmen verabschiedet, 
um den Handel für ukrainische Waren zu liberalisieren. Dies als Ergänzung der Handelszuge-
ständnisse für ukrainische Waren, die im Rahmen des Assoziierungsabkommens zwischen 
der EU und der Ukraine vorgesehen sind. Die EU-Solidaritätskorridore sowie Handelsmass-
nahmen, wie beispielsweise die Aussetzung aller Einfuhrzölle, Kontingente und Handels-
schutzmassnahmen auf Ausfuhren der Ukraine in die EU, haben sich positiv auf die Handels-
beziehungen der Ukraine mit der EU ausgewirkt. UK und Kanada haben ähnliche Liberalisie-
rungsmassnahmen ergriffen. 

Die Ukraine ist auf internationale Hilfe angewiesen, um ihre Kriegswirtschaft am Laufen zu 
halten. Zu ihren grössten Unterstützern zählen die EU und die USA. Hinzu kommen individu-
elle Hilfen von europäischen Staaten, Kanada, Japan und Australien. Die EU stellt überwie-
gend finanzielle Hilfe bereit (insgesamt ~132 Mrd.), während die USA hauptsächlich militäri-
sche Hilfe leisten (insgesamt ~114 Mrd.).8  

Die Ukraine-Fazilität ist ein Programm, das es der Ukraine ermöglicht, im Zeitraum 2024-2027 
50 Mrd. EUR finanzieller und technischer Hilfe zu erhalten. Die Auszahlungen der Tranchen 

 
7 Germany Trade and Invest 
8 Ukraine Support Tracker | Kiel Institute (ifw-kiel.de) 

https://kyivindependent.com/investment-banker-mazepa-released-on-reduced-bail/
https://english.nv.ua/business/investigators-suspect-fest-cofounders-of-tax-evasion-50361651.html
https://english.nv.ua/business/investigators-suspect-fest-cofounders-of-tax-evasion-50361651.html
https://kyivindependent.com/business-association-ceo-club-ukraine-says-its-premises-were-searched-by-authorities/
https://unn.ua/en/news/ukraines-shadow-economy-may-account-for-up-to-60percent-of-gdp-expert
https://me.gov.ua/News/Detail?lang=en-GB&id=c798e2fa-2b44-4768-a8f0-e4d3f98d01bd&title=MinistryOfEconomy-5-800-EntrepreneursReceivedUah23-BillionInAffordableLoansInTheFirstQuarterOf2024
https://me.gov.ua/?lang=en-GB
https://www.me.gov.ua/News/Detail?lang=en-GB&id=0004bdbe-635f-480b-b981-db76dc4fcb2f&title=EveryoneBenefitsWhenItIsMadeInUkraine-RetailersJoinedTheCampaignToSupportUkrainianManufacturers
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=uriserv%3AOJ.L_.2022.152.01.0103.01.ENG&toc=OJ%3AL%3A2022%3A152%3ATOC
https://www.ukrainefacility.me.gov.ua/en/
https://www.gtai.de/de/trade/ukraine/recht/ukraine-erhoeht-die-militaersonderabgabe-deutlich-1832192
https://www.ifw-kiel.de/topics/war-against-ukraine/ukraine-support-tracker/
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hängen von der Erfüllung der in diesem Programm vereinbarten Reformen ab. Rechtsstaat-
lichkeit, Korruptionsbekämpfung und öffentliche Verwaltungsreform werden als drei grundle-
genden Bereiche genannt. 

 

3.3 Wirtschaftskonjunktur 

Nach dem stärksten BIP-Rückgang in der modernen Geschichte der Ukraine um 28,8 % im 
Jahr 2022 wuchs die Wirtschaft im Jahr 2023 um 5,3 %. Diese positive Dynamik setzte sich 
trotz der russischen Angriffe auch im Jahr 2024 mit einem Wachstum von rund 3 % fort. Aber 
auch unter positiven Szenarien wird die Ukraine ihr BIP-Vorkriegsniveau nicht früher als im 
Jahr 2030 erreichen können. Nach einer Inflation von 26.6% im Jahr 2022, hat sich die Situa-
tion dank fiskalpolitischen Massnahmen der ukrainischen Nationalbank sowie dem Zufluss ex-
terner Gelder im Jahr 2024 auf 5,8% stabilisiert. 

Die Arbeitslosenquote betrug im Jahr 2024 14.2%. Die Angaben zu arbeitslosen bzw. arbeit-
suchenden UkrainerInnen sind jedoch nicht präzis. Anhaltende Auswanderung, Kriegsopfer 
sowie verschärfte Rekrutierungsmassnahmen führen zu spürbarem Fachkräftemangel. 

3.4 Wiederaufbau 

An der ersten Ukraine Recovery Conference im Jahr 2022 wurde die Lugano-Deklaration ver-
abschiedet. Die in der Deklaration aufgelisteten Prinzipien schaffen den politischen Rahmen 
für den Wiederaufbau des Landes. Die ukrainische Regierung hat in Lugano zum ersten Mal 
einen National Recovery Plan vorgestellt. 

Die Gesamtkosten für den Wiederaufbau in der Ukraine werden für den nächsten Jahrzehnt 
auf 524 Mrd. USD geschätzt. Dies geht aus dem „Rapid Damage and Needs Assessment 
(RDNA4)“ hervor, welches im Februar 2025 von der ukrainischen Regierung, der Weltbank-
gruppe, der Europäischen Kommission und den Vereinten Nationen veröffentlicht wurde.9 

Massnahmen der Schweiz für den Wiederaufbau der Ukraine: 

• Am 10. April 2024 beschloss der Bundesrat, 5 Mrd. CHF bereitzustellen, um den Wie-
deraufbau der Ukraine bis 2036 zu unterstützen. Diese Unterstützung baut auf der be-
reits bestehenden Zusammenarbeit mit der Ukraine auf. In einem ersten Schritt sind 
bis 2028 1,5 Mrd. CHF budgetiert.  

• Am 26. Juni 2024 kündigte der Bundesrat an, dass dem Privatsektor beim Wiederauf-
bau der Ukraine eine führende Rolle zukommen soll. Er will dafür in den Jahren 2025-
2028 500 Mio. CHF für die Finanzierung von Massnahmen zur Förderung des Einbe-
zugs des Schweizer Privatsektors für den Wiederaufbau der Ukraine zur Verfügung 
stellen. Die 500 Mio. CHF werden vom SECO verwaltet.  

 
9 Updated Ukraine Recovery and Reconstruction Needs Assessment Released 

https://www.urc-international.com/conference-materials
https://www.urc-international.com/urc2022-recovery-plan
https://documents.worldbank.org/en/publication/documents-reports/documentdetail/099022025114040022
https://documents.worldbank.org/en/publication/documents-reports/documentdetail/099022025114040022
https://www.admin.ch/gov/de/start/dokumentation/medienmitteilungen.msg-id-100671.html
https://www.admin.ch/gov/de/start/dokumentation/medienmitteilungen.msg-id-101646.html
https://www.worldbank.org/en/news/press-release/2025/02/25/updated-ukraine-recovery-and-reconstruction-needs-assessment-released
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4. Bilaterale Wirtschaftsbeziehungen 

4.1 Wichtigste Wirtschaftsabkommen (nicht abschliessende Liste) 
 

Abkommen Staat Seit 

Freihandelsabkommen (FHA)10 In Kraft 01.06.2012 

Doppelbesteuerungsabkommen  In Kraft 22.02.2002 

Investitionsschutzabkommen In Kraft 21.01.1997 

Abkommen über Handel und wirtschaftliche Zusammen-

arbeit  

In Kraft 01.12.1996 

 
4.2 Institutionelle Präsenz 

In der Ukraine 

• Joint Chamber of Commerce (JCC) 

• UkraineInvest (Ukrainische Staatliche Förderungsagentur) 

 

In der Schweiz 

• Switzerland Global Enterprise (S-GE)  

• Joint Chamber of Commerce (JCC) 

• Ukrainian-Swiss Business Association (USBA) 

• Global Business for Ukraine (GB4U) 
 

  

 
10 Die Modernisierung des Freihandelsabkommens EFTA-Ukraine ist für 2025 vorgesehen 

https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/20101624/index.html
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/20010218/index.html
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/19983261/index.html
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/19950230/index.html
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/19950230/index.html
https://jointchambers.ch/#:~:text=The%20Joint%20Chamber%20of%20Commerce,and%20the%20South%20Caucasus%20%2D%20Azerbaijan%2C
https://ukraineinvest.gov.ua/
https://www.s-ge.com/de
https://jointchambers.ch/#:~:text=The%20Joint%20Chamber%20of%20Commerce,and%20the%20South%20Caucasus%20%2D%20Azerbaijan%2C
https://ukraine-swiss.ch/
https://www.gb4u.org/
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4.3 Bilaterale Handelsbeziehungen (Schweizer Perspektive)11 
 

 

514.9 Mio 
Handel (CHF),   
Total 2 

 

0.07% 
Globaler Anteil,  
Total 2 

 
 

Nr. 75 
Handelspartner, 
Total 2 

 
 

  
Export 

(Mio. CHF) 
Variation 

(%) 
Import 

(Mio. CHF) 
Variation 

(%) 

Solde Total (Mio. 
CHF) 

Variation 
(%) (Mio. CHF) 

2021 640.6 16.9 221.2 17.7 419.4 861.8 17.1 

2022 361.0 -43.6 162.3 -26.6 198.7 523.3 -39.3 

2023 434.0 20.2 130.3 -19.7 303.7 564.3 7.8 

2024* 344.1 -20.7 170.7 31.1 173.4 514.9 -8.8 

(Total 1)** 339.3 -7.2 155.7 21.5 183.6 495.0 0.2 

2025 (I) 21.5 -12.9 12.0 5.4 9.4 33.5 -7.1 

 
 
 

Wichtigste Güter (2024, Total 2) 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der bilaterale Warenhandel mit der Schweiz belief sich 2024 auf 515 Mio. CHF. (- 8.8% vgl. 
2023). Mit 176 Mio. CHF spielten die Erzeugnisse der chemischen und pharmazeutischen In-
dustrie die wichtigste Rolle, trotz eines Rückgangs um 13.5% im Vergleich zu 2023. Es folgten 
Präzisionsinstrumente, Uhren und Schmuck (67 Mio. CHF, +32.6%), Maschinen, Apparate 
und Elektronik (48 Mio. CHF, +32.1%), Textilien, Bekleidung und Schuhe (44 Mio. CHF, 
-13.0%) sowie landwirtschaftliche Erzeugnisse (43 Mio. CHF, -4.4%). 

 
11 Eidgenössische Zollverwaltung EZV. Gesamttotal (Total 2): mit Gold in Barren und anderen Edelmetallen, Mün-
zen, Edel- und Schmucksteinen sowie Kunstgegenständen und Antiquitäten.  

0

200

400

600

800

2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024

M
ill

io
n

s 
(C

H
F)

Handelsentwicklung (Total 1)

Export (Millions CHF) Import (Mio. CHF)

Total (Mio. CHF)

*) Provisorische Zahlen 
**) Total « Konjunktursicht » (Total 1): ohne Gold in Barren und andere Edelmetalle, Münzen, Edel- und Schmucksteine sowie Kunstgegenständen und Antiquitäten; Variation 
(%) bezieht sich auf das Total 1 des Vorjahres 

5.0%

9.4%

11.4%

12.9%

48.4%

0 50 100 150 200

Metalle(Nicht-Edelmetalle)
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11.1%
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17.8%
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Energieträger

Verschiedenes

Präzisionsinstrumente,
Uhren und Bijouterie

Textilien, Bekleidung

Land- und forstwirtschaftliche
Produkte, Fischerei

Importe (Mio. CHF)

https://www.gate.ezv.admin.ch/swissimpex/index.xhtml
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4.4 Direktinvestitionen (Schweizer Perspektive)12 

Ausländische Direktinvestitionen 2023 (FDI) 

Rund 90 % der Schweizer Unternehmen, die vor Beginn des russischen Angriffskriegs gegen 
die Ukraine in der Ukraine tätig waren, sind dort weiterhin präsent. Dies jedoch mit zum Teil 
grösseren Aktivitätseinbussen von 30-70%. Nur einige Schweizer Firmen planen neue Inves-
titionen vor Ort. Die Schweizer Geschäftswelt in der Ukraine steht vor ähnlichen Herausforde-
rungen wie die lokalen Unternehmen: Transportbeschränkungen, Schäden an der Logistik, 
Fachkräftemangel, reduzierte Kaufkraft, Fehlen einer Versicherung für Kriegs- oder Zahlungs-
risiken, Unterbrechungen der Stromversorgung, Besteuerung und Finanzierungssicherheit so-
wie z.T. schleichende Fortschritte bei beiden Reformen zur Korruptionsbekämpfung.13 

4.5 Schweizerische Exportrisikoversicherung (SERV)14 
 

 

 
Von der SERV werden kurz-, mittel-, und langfristige Kreditgarantien vergeben. 

 

4.6 Wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung 

Die Schweiz unterstützt die Ukraine seit den 1990er-Jahren und eröffnete 1999 ein Koopera-
tionsbüro in Kyiv. Das Länderprogramm Ukraine 2025–2028 bildet den Auftakt eines 12-jähri-
gen Unterstützungsprozesses, den der Bundesrat mit 5 Mia. CHF beschlossen hat. Ziel ist es, 
die Ukraine als demokratischen und unabhängigen Staat bei Wiederaufbau, Reformen und 
nachhaltiger Entwicklung zu unterstützen. Das Programm reagiert auf die Kriegsfolgen, fördert 
den Reformkurs und schafft Voraussetzungen für die Rückkehr Geflüchteter. Das Programm 
baut auf bewährten Projekten und bestehenden Netzwerken mit ukrainischen Behörden, Un-
ternehmen, Städten und der Zivilgesellschaft auf. Es konzentriert sich auf drei Bereiche: a) 
wirtschaftliche Erholung, b) öffentliche Dienstleistungen sowie c) Schutz der Zivilbevölkerung 
und Frieden.15 

Die Hilfe, die der Bund seit Beginn des Krieges in der Ukraine für die vom Konflikt betroffenen 
Bevölkerung in der Schweiz und im Ausland geleistet hat, belief sich bis Ende Juli 2024 auf 
insgesamt 3,7 Mrd. CHF.16  

  

 
12 Banque Nationale Suisse, Bundesamt für Statistik 
13 Wirtschaftsbericht Schweizer Botschaft in Kyiv 2024 
14 SERV 
15 Aussenpolitische Strategie 2024–27 DE 240131 
16 Soutien de la Confédération aux personnes affectées par la guerre en Ukraine (admin.ch) 

0 1 2 3 4 5 6 7

  

Geringes Risiko Hohes Risiko 
 

https://www.bfs.admin.ch/bfs/fr/home/statistiques/industrie-services/stagre.html
https://www.serv-ch.com/deckungspraxis/
Länderprogramm%20Ukraine%202025-2028
https://www.eda.admin.ch/eda/fr/dfae/dfae/aktuell/dossiers/krieg-gegen-ukraine.html
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5. Letzte Besuche (nicht erschöpfend)  

 
 

02.10.2024 14. Commission économique mixte Suisse-Ukraine à Kyiv sous la direction 
de l’ambassadrice (SECO) Andrea Rauber-Saxer et M. Federov, Vice-premier 
ministre et ministre de la digitalisation. 

30-31.05.2024 Visite du Vice-premier ministre chargé de l'innovation, de l'éducation, des 
sciences et du développement technologique - ministre de la Transformation nu-
mérique de l'Ukraine, Mykhailo Fedorov à Berne 

15.01.2024 Visite présidentielle de Volodymyr Zelensky en Suisse et rencontre avec la 
Sts Helene Budliger  

03.11.2023 Entretien entre le SECO et le ministère des Affaires étrangères de l’Ukraine  

01.03.2023 Rencontre entre l’Ambassadrice ukrainienne en Suisse, I. Venediktova et le CF 
Guy Parmelin 

16.03.2022 Appel téléphonique entre le Conseillé fédéral Guy Parmelin et le Premier ministre 
D. Schmyhal  

1-2.12.2021 13.  Tagung der Gemischten Wirtschaftskommission in Kyiv unter Leitung 
von Botschafter Erwin Bollinger (SECO) und M. Federov, Vize-Premierminister 
und Minister für Digitalisierung. 

2021 November CFIC in Kiew: mit PM Denys Shmyhal Start des Vorbereitungsprozesses für die 
Reformkonferenz in der Ukraine 

20-23.7.2020 

 

20.6.2019 

 

24.1.2019 

Staatsbesuch der Präsidentin Simonetta Sommaruga in der Ukraine. 

12. Tagung der Gemischten Wirtschaftskommission in Bern unter Leitung von 
Botschafter Erwin Bollinger (SECO) und Oleksii Perevezentsev, Staatssekretär 
im Ministerium für wirtschaftliche Entwicklung und Handel der Ukraine  

Treffen zw. BPUM und Präsident Poroschenko am Rande des WEFs. U.a. mit 
in der Delegation: Staatssekretärin Pascale Baeriswyl. Unterzeichnung Ände-
rungsprotokoll des Doppelbesteuerungsabkommens (BPUM - Finanzministerin 
Markarova). Das Änderungsprotokoll wurde von der UA im Herbst 2019 ratifi-
ziert. In der CH von beiden Räten behandelt (4.6.2020). 

1.-2.10.2018 Wirtschaftsmission STS INE nach Kiev; offizielle Gespräche mit Vizepremier- 
und Wirtschaftsminister Kubiv, Finanzministerin Markarova, Vizeminister für Infra-
struktur Dovgan und Treffen mit Vizepremierminister und Minister für Regionalent-
wicklung, Wohnungswesen und kommunale Dienstleistungen Zubko 

13.04.2018 Offizielle Gespräche Botschafterin Grau und Bo. N. Brühl mit Generaldirektor Khy-
menets und dem politischen Direktor Makeiev in Bern 

25.01.2018 Treffen zwischen BPAB und Präsident Poroschenko. Mit in der CH- Delegation: 
Bo. L. Leu; UA Delegation: AM Klimkin 

25.01.2018 Treffen zwischen BRIC und AM Klimkin am Rande des WEF’s 

07.12.2017 Treffen zwischen BRIC Am Klimkin am Rande des OSZE-Ministerrats in Wien 

18.9.2017 Treffen Direktor BAG Pascal Strupler - Gesundheitsministerin Mrs Ulana Suprun. 
Veranstaltung der JCC in Basel (Novartis), bei welcher Ministerin U. Suprun als 
Keynote Speaker auftrat 

06.-07.06.17 Ukrainereise BRDB nach Maripol und Kyiv, Treffen mit PR Poroschenko, AM 
Klimkin und Minister für besetzte Gebiete und Binnenflüchlinge Chernysh 

19.05.2017 Treffen STS Ineichen–Fleisch mit Finanzminister Danylyuk, Jahrestreffen EBRD 

20.01.2017 Treffen BP DL mit Präsident Poroschenko am Rande des WEF in Davos 


